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Az.: 42.3-641/1 
 
Vollzug der Wassergesetze und des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG); 
 
Erstellung eines Grabens unterhalb der Hangkante Strohham mit Neuanlage eines 
Gewässerlaufs, Anlage von Tümpeln und Anlage von wechselfeuchten Berei-chen auf 
den Grundstücken 1434 und 1434/1, 1425 und 1424, Gemarkung und Gemeinde 
Kirchdorf a. Inn durch die Gemeinde Kirchdorf a. Inn  
 
Antrag vom 19.08.2019 auf Erteilung einer Plangenehmigung gemäß § 68 WHG 
 
Feststellung über die Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
 
 

Bekanntmachung nach § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG 
 
 
Die Gemeinde Kirchdorf am Inn, vertreten durch Herrn 1. Bürgermeister Johann Springer, 
beantragt die Plangenehmigung gemäß § 68 WHG für die Neuanlage eines Gewässerlaufs 
mit der Anlage von Tümpeln und wechselfeuchten Bereichen, auf den Grundstücken Fl.Nr. 
1434, 1434/1, 1425 und 1424, Gemarkung und Gemeinde Kirchdorf a. Inn. 
 
Bei dem Vorhaben handelt es sich um einen genehmigungspflichtigen Gewässerausbau 
gemäß § 68 Abs. 2 WHG.  
 
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens wurde eine standortbezogene Vorprüfung gemäß 
§ 7 Abs. 2 UVPG verbunden mit Nr. 13.1.2 der Anlage 1 zum UVPG vorgenommen. Beteiligt 
wurden zudem das Wasserwirtschaftsamt Deggendorf, die Fachberatung für Fischerei beim 
Bezirk Niederbayern und die untere Naturschutzbehörde beim Landratsamt Rottal-Inn.  
 
Das Vorhaben grenzt an das amtlich kartierte Biotop 7743-1008-000 „feucht-trockene 
Terrassenböschung zwischen Strohham und Ritzing“ (Nr. 2.3.7 Anlage 3 UVPG). Somit ist 
gemäß § 7 Abs. 2 Satz 3 i.V.m. Nr. 13.18.2 Anlage 1 UVPG unter Berücksichtigung der in 
Anlage 3 UVPG aufgeführten Kriterien zu prüfen, ob das Vorhaben erhebliche nachteilige 
Umweltauswirkungen haben kann, die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele 
des Gebiets betreffen und nach § 25 Abs. 2 UVPG bei der Zulassungsentscheidung zu 
berücksichtigen wären.  
 
Aus Sicht des Wasserwirtschaftsamtes Deggendorf als amtlichem Sachverständigen ist eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich. Bei der geplanten Ausführung handelt es 
sich um einen naturnahen Gewässerausbau. Im Baubereich befinden sich keine 
Wasserschutzgebiete, Heilquellenschutzgebiete, Risikogebiete oder 
Überschwemmungsgebiete. Wasserwirtschaftliche Schutzkriterien sind daher nicht betroffen. 
Von Seiten des Wasserwirtschaftsamtes Deggendorf sind mit der beantragten Maßnahme 
keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen auf die Gewässer zu erwarten. 
Die untere Naturschutzbehörde hält eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht für erforderlich. 
Die fachliche Prüfung hat ergeben, dass das Vorhaben den Zielen des Naturschutzes im 
Landkreis Rottal-Inn dient. Die Maßnahmen werden in der beantragten Form 
naturschutzfachlich befürwortet.  
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Die Fachberatung für Fischerei beim Bezirk Niederbayern hat keine Bedenken gegen die 
Maßnahme, da mit keinen erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen zu rechnen ist. 
Als Ergebnis der Vorprüfung wird festgestellt, dass die Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung im Rahmen des wasserrechtlichen Gestattungsverfahrens für 
das beantragte Vorhaben nicht erforderlich ist. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung nicht selbständig anfechtbar ist (§ 5 
Abs. 3 Satz 1 UVPG). 
 
 
Pfarrkirchen, 25.10.2019 
 
Landratsamt Rottal-Inn  
Wasserrechtsbehörde 
 
Hampel 
Reg. Amtmann 
 
 
 

Bekanntmachung der Änderung des Gemeindegebiets des Marktes Simbach b. Landau, 
Landkreis Dingolfing-Landau, und des Marktes Arnstorf, Landkreis Rottal-Inn, vom 
30.10.2019, Az. 21-022-2019/01 
 
Auf Antrag des Amtes für Ländliche Entwicklung Niederbayern vom 24.10.2019 gibt das 
Landratsamt Rottal-Inn folgende Entscheidung über die Änderung des Gemeindegebiets des 
Marktes Simbach b. Landau, Landkreis Dingolfing-Landau, und des Marktes Arnstorf, 
Landkreis Rottal-Inn, bekannt: 
 
Das Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern hat die Ausführung des 
Flurbereinigungsplans der Flurneuordnung Langgraben-Nord angeordnet. Hiernach tritt der 
im Flurbereinigungsplan vorgesehene neue Rechtszustand zum 01.11.2019 an die Stelle 
des bisherigen. 
 
Mit dem neuen Rechtszustand treten folgende Änderungen der Gemeindegrenzen ein (§ 58 
Abs. 2 und § 61 FlurbG): 
 
Es werden: 
 

ausgegliedert aus der 
Gemeinde 

Fläche 
(ha) 

und eingegliedert in die 
Gemeinde 

Markt Arnstorf 0,9268 Markt Simbach 

Markt Simbach 0,6377 Markt Arnstorf 

 
Hiernach ergibt sich: 
 

Für das Gemeindegebiet 
eine Mehrung an Fläche 

(ha) 
eine Minderung an Fläche 

(ha) 

Markt Simbach 0,2891  

Markt Arnstorf  0,2891 
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Für das Gebiet der 
Landkreise 

eine Mehrung an Fläche 
(ha) 

eine Minderung an Fläche 
(ha) 

Dingolfing-Landau 0,2891  

Rottal-Inn  0,2891 

 
Die ein- und ausgegliederten Flurstücke sind unbebaut und unbewohnt. 
 
Gleichzeitig ändern sich entsprechend die Grenzen der Amtsgerichtsbezirke sowie der 
Finanzamtsbezirke. 
 
Pfarrkirchen, 30.10.2019 
Landratsamt Rottal-Inn 
gez. 
 
Z e i l e r 
Verwaltungsrat 
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